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Neue Herbst- und Wintermode in der Kleiderstube für jedermannin der Diakonie im Alten Küsterhaus in der Kirchstraße 13 ist die Kleiderstube der Laurentiusgemeinde wieder von 9:30-11:30 Uhr und von 15:00-18:00 Uhr geöffnet! Mehr auf Seite 7.
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GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN:
Di.: 10-13 h | Do.: 9-12 h | Fr.: 14-16:30 h 

ANSPRECHPARTNER*INNEN:
Pastor Frank Richter                                   05071-536
E-Mail:               pastorfrarichter@gmx.de 
Pastorin Tina Meyn                            05071-9791226
E-Mail:                         tina.meyn@evlka.de 
Pastor Hans-G. Paulus             05071-5329839 
Diakonin Silke Reimann                   05071-5115611
E-Mail:            silke.reimann@evlka.de 
Evangelische Jugend                          evjus.wir-e.de
 
KÜSTER*INNEN:
Petra Stöver                                                  05071-2637
Claudia Cornelius              0162-3591924
Lindwedel: 
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Ute Grünhagen                                05161-989798
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Telefonseelsorge                           0800-1110111
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Öffnungszeiten der Kleiderstube:
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BANKVERBINDUNG:
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Bank:           Kreissparkasse Walsrode
IBAN:                            DE69 2515 2375 0001 1600 19
BIC:         NOLADE21WAL 

FÖRDERVEREIN 
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1. Vors.: Uwe Schröder                             05071-1544
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kostenlos an alle Haushalte der Kirchengemeinde 
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Tina Meyn                                               05071-9791226
Luisa Frenzel (Red. + Satz)                    0151-52523928 
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                      Hans-Martin.Weigel@t-online.de 
DRUCK: 
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Redaktionsschluss  
für Heft #5-2021 ist der:  

2. November 2021

WIR SIND FÜR SIE DA ANGEDACHT

LIEBE LESER:INNEN,
es gibt eine Frage, mit der wir uns 
alle täglich beschäftigen: Was ziehe 
ich an? Und Antworten gibt es darauf 
vermutlich ebenso viele, wie wir 
Menschen sind.  Außerdem geht 
es auch nicht nur um das, was ich 
persönlich gerade möchte, sondern 
die Wahl wird auch noch stark von 
anderen Faktoren beeinflusst. So 
spielen das Wetter oder der eigene 
Tagesplan eine nicht unwesentliche 
Rolle, denn in Abendgarderobe 
Gartenarbeit zu verrichten oder in 
Badeklamotten im Winter ins Büro, 
das ist sicher keine gute Idee. Aber 
neben den praktischen Aspekten 
kommt dazu auch noch die Erwartung 
unserer Mitmenschen, die bei mir die 
Frage auslöst: Ist meine Kleidung 
angemessen? Dabei ist uns allen 
klar, dass dies vor allem etwas mit 
Sehgewohnheiten zu tun hat. Viele 
vermeintliche Regeln sind heute nicht 
mehr so starr, weil wir uns daran 
gewöhnt haben, dass Kompetenz 
weder an Krawatten, gepuderten 
Perücken, noch an Rocklängen oder 
Brillen abzulesen ist. Dennoch gilt 
weiterhin der Spruch: Kleider machen 
Leute. Kleidung hilft auch dabei 
Menschen in ihren Funktionen zu 
erkennen, Uniformen, zum Beispiel 
bei Feuerwehr, Rettungsdienst oder 
Polizei helfen mir, diese Personen zu 
erkennen, wenn ich sie suche, ebenso 
die Dienstkleidung in Supermärkten, 
auch im Krankenhaus oder Handwerk. 

Häufig nutzen Menschen ihre 
Freizeitkleidung auch dazu, um 
auszudrücken, wer sie sind und zu 
welcher Gruppe sie gehören: mit 
Bandshirts, politischen Statements, 
Ansteckern, einem bestimmten Stil 
und manchmal auch mit den gleichen 
Teilen, die getragen werden. So 
begegnen wir jemanden, den wir 
sonst nur aus beruflichen Kontexten 
kennen, zufällig auf einer privaten 
Veranstaltung und sehen plötzlich 
den Menschen hinter der Uniform, da 
wir entdecken können, dass wir zum 
Beispiel die gleiche Art von Musik 
mögen und dies an unseren Klamotten 
erkennen. Manchmal fällt dann 
auch der Satz: Das hätte ich von dir 
nicht erwartet! Daran wird deutlich, 
dass hinter der Berufskleidung die 
Einzigartigkeit der Persönlichkeit 
zurücksteht. Das ist manchmal  
hilfreich und manchmal überraschend, 
wenn wir sie doch erkennen. So 
beeinflusst, die Kleidung, die wir sehen 
unser Denken. [... Fortsetzung auF seite 5] 

ihre Diakonin, silke reimann
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[... Fortsetzung von seite 3] Ich frage mich, ob die Kleidung auch meinen 
Glauben beeinflusst? Dazu fallen mir die Verse 26 und 27 im Galaterbrief ein:  

»Ihr seId alle KINder Gottes, weIl Ihr durch deN GlaubeN mIt 
chrIstus Jesus verbuNdeN seId. deNN Ihr alle habt IN der taufe 

chrIstus aNGezoGeN. uNd durch sIe Gehört Ihr NuN zu Ihm. « 

Dieses Bild finde ich sehr schön: Bei der Taufe ziehen wir uns unseren Glauben, 
unsere Verbundenheit zu Gott an, wie ein neues schönes Kleidungsstück und 
dieses begleitet uns von da an jedem Tag! Ich lege es nicht mehr ab, es begleitet 
mich auch dann, wenn ich andere Kleider trage. Denn Christin bleibe ich immer, 
ganz egal welchen Beruf ich ausübe und welche funktionale Kleidung ich dafür 
tragen müsste. Ich habe mir Christus angezogen und das beeinflusst meine 
Haltung und meine Handlungen zu jeder Zeit. Manchmal so selbstverständlich, 
dass ich es gar nicht wahrnehme, weil es so sehr zu mir gehört und ich mich 
damit wohl fühle. Manchmal jedoch wird es mir sehr bewusst und schenkt mir 
Hilfe und Kraft. Und diese Hilfe und Kraft wünsche ich auch Ihnen, denn dieses 

Taufkleid wächst mit und passt ein Leben lang! ihre Diakonin, silke reimann

WERBUNG MACHT NEUGIERIG!

Schalten Sie Ihre Anzeige im Gemeindebrief. 
Lange Werbewirkung, geringe Kosten.
Kontakt: 05071-912656 oder hans-martin.weigel@t-online.de

Aktuelles vom Förderverein St. Laurentius Aktiv e.V. 
Im Frühjahr 2021 hat der Friedhofsausschuss um eine Förderung für eine Bank auf 
dem Friedhof Schwarmstedt gebeten. Dem hat der er Förderverein gerne entsprochen 
und im Sommer 2021 konnte die Parkbank aufgestellt werden. Jetzt lädt die Bank im 

Bereich des Stelenfeldes zum Verweilen ein. [Foto: Cinja Schröder]

Am 10. September 2021 wurden die neuen Konfirmand*innen in Schwarmstedt begrüßt.  
Als Zeichen für die bevorstehende Konfi-Zeit erhielten die sie ein Geschenk vom 
Förderverein, einen Fischanhänger mit der Aufschrift „Konfi 2021–2023“. Wir wünschen 
den Konfirmand*innen eine aufregende Zeit mit vielen schönen Erlebnissen. [Foto: 

Christel Harmrolfs]
 
herzlIcheN daNK aN alle, dIe dIese aKtIoNeN durch Ihre 
mItGlIedschaft Im vereIN laureNtIus aKtIv ermöGlIcht habeN. 
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Die neue Winterkollektion ist da!
In der Diakonie im Alten Küsterhaus in der Kirchstraße 13  ist die Kleiderstube 
der Laurentiusgemeinde jeden Donnerstag wieder von 9:30 bis 11:30 Uhr 
und von 15:00 bis 18:00 Uhr geöffnet! Angeboten wird Second-Hand-Mode 
für jedermann zum kleinen Preis. Wie in einem Modegeschäft gibt es einen 
Raum für Herrenbekleidung, einen Raum für Damenbekleidung und einen 
Kinderraum, in denen die Kleidung ansprechend, nach Größen sortiert 
angeboten wird. Wer nachhaltig und umweltbewusst shoppen möchte, ist hier 
genau richtig! Das Team der Kleiderstube freut sich auf Ihren Besuch. Wer 
Kleidung abgeben möchte, kann dies ebenfalls während der Öffnungszeiten 
tun. Besonders benötigt werden zurzeit Kinderschuhe und Herrenmode. 
Gerne hilft das Team der Kleiderstube bei Fragen direkt vor Ort weiter. Mehr 
Informationen über die Kleiderstube finden Sie auf unserer Internetseite unter:  

laurentiusgemeinde.wir-e.de/kleiderstube

Das Team der Kleiderstube: Bild links: (v.l.n.r.) Irmgard Vahl, Jutta Haller, Ulla Baldßun, 
Bild rechts: (v.l.n.r.) Lilo Wenzel, Rita Mußmann, Ulla Baldßun. Mit zum Team gehören 

außerdem Rosemarie Rettberg, Gisela Paterek und Ingeborg Otto.
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DANKE !!!
Die Familie unserer Kirchenvorsteh-
erin, Kristina Peper, war unmittelbar 
von der Flutkatastrophe in Nordwest-
deutschland betroffen, denn ihre 
Mutter lebt in Bad Neuenahr. Schnell 
entstand im Kirchenvorstand die 
Idee, über diese Verbindung Kontakt 
zur dortigen Kirchengemeinde aufzu-
nehmen, um so den Mitgliedern dieser 
Gemeinde direkt vor Ort zu helfen. 

“Den 14. Juli 2021 wird im Ahrtal 
so schnell niemand vergessen. 
Die Flutwelle, die in dieser Nacht 
über das ansonsten beschauliche 
Tal hereinbrach, hat das Leben der 
Menschen dort von jetzt auf gleich 
zerstört. Die ersten Tage flogen 
im Minutentakt Hubschrauber, um 
Menschenleben zu retten. Kein 
Strom, kein Wasser. Viele Tote zu 
beklagen. Zerstörung, Verwüstung, 
Schlamm, weggespülte Autos. 
Solche Bilder kannte ich bisher nur 
aus dem Fernsehen. Mitsamt der 
Geräuschkulisse, dem zunehmenden 
Gestank und nicht zuletzt den vielen 
Gesprächen mit den Bewohnern vor 
Ort sind diese Eindrücke nun fest in mir 
verankert und kein Vergleich zu Bildern 
und Berichten aus dem Fernsehen. An 
dieser Stelle möchte ich aber nicht 
auf die vielen schrecklichen Dinge im 
Detail eingehen. Vielmehr möchte ich 
DANKE sagen. Unser Kirchenvorstand 
der Laurentiusgemeinde hat in kurzer 
Zeit eine Spende in Höhe von 5000€ 

für die dortige Kirchengemeinde 
aus Diakoniemitteln zugesagt und 
einstimmig bewilligt. Mit einigen 
Hindernissen (keine Brücken mehr, 
keine Möglichkeit mit den Autos durch 
die Straßen zu fahren, zerstörte Kirche, 
kein W-LAN, kein Festnetz) gelang es, 
dass Pastor Friedemann Bach aus 
der Kirchengemeinde Bad Neuenahr 
vormittags zum Kaffee (Gaskocher 
und von weit her geholtes Wasser) 
auf dem noch heilen Balkon meiner 
Mutter saß. Er erzählte von seinen 
Erfahrungen als Seelsorger in diesen 
Tagen, von der zerstörten Kirche, 
dem vernichteten Kirchenarchiv und 
dem Vater mit seiner Tochter, die dort 
noch etwas retten wollten und dabei 
selbst ums Leben gekommen sind. 
Pastor Bach war dankbar über die 
großzügige Spende. Ende September 
findet die Übergabe der Gelder statt, 
die nun noch durch Kollekten in Taufen 
und Hochzeiten zusammengekommen 
sind.” [... Fortsetzung auF seite 10]
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[... Fortsetzung von seite 9] Diesmal 
werden wir uns direkt in der Martin-
Luther-Kirche Bad Neuenahr treffen, 
auch wenn das Gebäude mindestens 
1 ½ Jahre nicht mehr genutzt werden 
kann. Danken möchte ich außerdem 
den Fußballern aus Köln, die mal eben 
vier Stunden Schlamm aus dem Keller 
geschleppt haben, den Studenten, 
die nach stundenlanger Arbeit jedem 
Anwohner einen 100 €-Schein in die 
Hand drückten und sagten „Wir haben 
gesammelt.“, danke den Betreibern des 
Foodtrucks (20-Minuten Fußmarsch 
durch Schlamm), unglaublich wie man 
sich über warmes, selbstgekochtes 
Essen freuen kann, danke den 
Feuerwehrleuten, Soldaten, dem THW,  
dem DRK, und vielen mehr, den 
unzähligen privaten Helfern, die 
plötzlich da waren, anpackten, halfen 
und wieder weg waren.  Alleine 
das Gefühl, nicht allein gelassen 
zu werden in dem ganzen Chaos 
war unbeschreiblich. Danke all 
den Spendern hier aus dem Aller-
Leine-Tal, die unkompliziert einfach 
nützliche Dinge besorgten und mir 
gleich in den ersten Tagen mitgaben. 
Waren es erst noch Lampen ohne 
Strom, Powerbanks für die Handys, 
Essen, Decken, später Schaufeln, 
Gummistiefel, Handschuhe, so sind 
es nun eher die großen Dinge, die 
gebraucht werden: Bautrockner, 
Manpower, ... Dank all denen, die 
einfach in Gedanken beim Ahrtal 
waren und es immer noch sind. Nun 
verschwinden die Nachrichten in der 

Presse. Die ganzen Sommerferien,  
über sechs Wochen haben die Menschen 
angepackt, geschuftet, das tat  
irgendwie auch gut, lenkt ab, man 
hat etwas zu tun, und es hilft, mit der 
Katastrophe klar zu kommen. Nun 
folgt die Erschöpfung: körperliche 
Erschöpfung, aber auch seelische. 
„Schaffe ich es, wie damals meine 
Großeltern nach dem Krieg, meine 
Heimat wieder aufzubauen, obwohl 
ich alles verloren habe, mein Haus, 
mein Hab und Gut, womöglich 
meine Arbeitsstelle und sogar 
Familienmitglieder? Verlasse ich 
meine Heimat oder bleibe ich? Viele 
Menschen realisieren erst jetzt das 
Ausmaß und sind stark traumatisiert 
durch die Nacht in der sie von 6-8 m 
hohen Wassermassen umspült wurden 
und Autos gegen ihre Häuser prallten. [T
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Vergessen wir das Ahrtal nicht …. 
auch nicht in den nächsten Monaten! 
Es gibt immer noch die Möglichkeit, 
vor Ort zu helfen oder gezielt Geld 
zu spenden, das dann auch wirklich 
ankommt, oder durch den Kauf von 
Produkten die dortigen Landwirte 
und Weingüter zu unterstützen.
Insgesamt hat mir diese Katastrophe, 
trotz ihres Ausmaßes, gezeigt, dass 
die Menschlichkeit am Ende siegt. 
Ein unglaublicher Zusammenhalt, 
unglaubliche Nächstenliebe.  Es 
hat gezeigt, was wirklich wichtig 
ist: Nachbarn, Familie, Freunde, 
Essen, Trinken, jemanden zum 
Zuhören……vergessen wir alle dies 
nicht.  Und vielleicht ergibt sich 
auch in unserer Kirchengemeinde 
in Zukunft immer mal wieder eine 
Gelegenheit, dort zu unterstützen.  

eIN Grosses daNKeschöN aN alle!

wIr wolleN weIterhIN mIt der 
KIrcheNGemeINde bad NeueNahr IN 
KoNtaKt bleIbeN uNd dIe GemeINde 
IN der zeIt des wIederaufbaus 

uNterstützeN. 

weNN auch sIe helfeN möchteN, 
freueN wIr uNs über speNdeN auf 

uNser dIaKoNIe-speNdeN-KoNto 
beIm KIrcheNamt celle:

 
IbaN:  

de 53251523750045029527
stIchwort: 

schwarmstedt fluthIlfe
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KATRIN BARTELS & LUISA FRENZEL

Lust 2 
29690 Lindwedel 
Telefon: 05073 92033 
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nun sinD sie regionalbischoF. Wie 
verstehen sie Dieses amt, Worin sehen sie 

ihre auFgabe?
Ein Bischof solle nüchtern, besonnen, 
respektvoll, gastfrei, geschickt im 
Lehren, gütig, nicht streitsüchtig und 
erfahren in Glaubensfragen sein. So 
sieht es die Bibel (1. Timotheus 3). 
Das ist ein sehr hoher Anspruch, so 
nicht erreichbar. Aber er führt mir vor 
Augen, worauf es für mich im Großen 
und Ganzen Tag für Tag ankommt. Ich 
bin neugierig auf die Menschen, auf 
ihre Ideen, Sorgen, Überzeugungen 
und Vorstellungen – gerade jetzt 
in der Krise und im kirchlichen 
Reformstress. Ich freue mich darauf, 
auch öffentlich über den christlichen 

Glauben ins Gespräch zu kommen. 

Was ist Für sie heutzutage Der Wichtigste 
beitrag Der kirche Für Die gesellschaFt, 
Der kirchengemeinDen vor ort Für Das 

gemeinWesen?
Mein Großvater war in der 
Bekennenden Kirche. Dort konnte er 
frei sagen, was er dachte, was ihm 
am nationalsozialistischen Regime 
unerträglich und abgründig erschien. 
Er fand dort eine Insel des Vertrauens, 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter, mit 
denen er gemeinsam eine ganz andere 
Perspektive auf die unerträgliche 
gesellschaftliche Lage entwickeln 
konnte. Die Bekennende Kirche gab 
ihm den langen Atem, sich für eine 
andere gesellschaftliche Situation 
einzusetzen. Mit allen Zweifeln, die 

ihn umtrieben. Und der inneren 
Gewissheit, dass Gott, nicht Hitler das 
letzte Wort hat. Das beeindruckt mich 
nach wie vor. Die Kirche ist ein Ort, 
an dem in aller Freiheit nach Wahrheit 
gesucht, Unrecht beim Namen 
genannt und gemeinsam Hoffnung 
auf lebensbejahende Veränderung 
gefasst werden kann. Überhaupt: 
Kirchengemeinden und kirchliche 
Orte können mit ihren Angeboten 
Foren des lebendigen Austauschs 
im Quartier bieten. Für wen und was 
trete ich ein, wofür engagiere ich mich 

und was hoffe ich? 

ihre lieblingsbotschaFt Der bibel?
Bitte nageln Sie mich nicht fest. 
Die Bibel ist immer wieder für eine 
Überraschung gut. Im Moment treibt 
mich der 8. Psalm um: „Was ist 
der Mensch, dass du, Gott, seiner 

gedenkst?“
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NEUGIERIG AUF DIE MENSCHEN: 
REGIONALBISCHOF DR. STEPHAN SCHAEDE

Stephan Schaede ist der neue Regionalbischof für den Sprengel Lüneburg. Der 
promovierte Theologe und bisherige Direktor der Evangelischen Akademie 
Loccum trat im Juli die Nachfolge von Dieter Rathing an, der in den Ruhestand 

ging. Mit Antworten auf Fragen von Hartmut Merten stellt er sich vor.

erzählen sie uns ein paar highlights aus ihrem bisherigen leben? 

Jeder Tag ist ein Highlight für mich. Dafür sorgt meine Familie. Die vielen 
Begegnungen während meiner Studienzeit in Rom waren Highlights. Wie 
sich im Herbst 1989 mit dem Mauerfall die Straßen von Göttingen mit Trabis 
füllten. Wenn ich an meine Zeit als Gemeindepastor denke: Während wir „Vom 
Himmel hoch sangen“ schwebte Weihnachten 2003 in Silberborn im Solling 
ein Gemeindemitglied als Engel auf einer Seilbahn von der Empore herab. Ein 
Handwerkerteam hatte ihr diesen Kindheitstraum spontan erfüllt. Von den 
beeindruckenden Begegnungen in Loccum nur dies: die Begegnung mit Syrern 
und vor allem jungen Syrerinnen, die für die Freiheitsrechte ihres Landes ihr 

Leben riskieren. [... Fortsetzung auF seite 15]
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OKTOBER 2021

1 Oktober 2021; Freitag 
16.30 Uhr; Musikandacht zur  

Marktzeit; Schwarmstedt; Pn. Meyn 
 
 2 Oktober 2021; Samstag 

18.10 Uhr; Erntedank-Gottesdienst   
„im Grünen“ vor dem Gemeindezentrum 

Lindwedel; Pn. Meyn 
 
 3 Oktober 2021; Sonntag 

10.30 Uhr; Erntedank-Gottesdienst mit 
Abendmahl; Schwarmstedt; Pn. Meyn 

 
18.10 Uhr; Erntedank-Gottesdienst 

auf dem Hof Blanke, Alte Dorfstraße 19 in 
Bothmer; Pn. Meyn 

 
 A Oktober 2021; Sonntag 

10.30 Uhr; Gottesdienst mit  
Taufmöglichkeit 

Schwarmstedt; P. Paulus 
 
 H Oktober 2021; Sonntag 

10:30 Uhr Erntedankgottesdienst auf dem 
Hof Reßmann im Brinkweg 1 

in Buchholz; P. Richter 
 
 N Oktober 2021; Samstag 

11.00 Uhr; Tauf-Gottesdienst 
Schwarmstedt; P. Richter 

 
18.10 Uhr; Abend-Gottesdienst mit Tauf-

möglichkeit; Lindwedel; P. Richter 
 
 O Oktober 2021; Sonntag 

10.30 Uhr; Gottesdienst 
Schwarmstedt; P. Richter

R Oktober 2021; Mittwoch 
15.45 Uhr; Gottesdienst 
Dorotheenhof; Pn. Meyn;  

Nur für Bewohner*innen des Pflegeheims!

V Oktober 2021; Sonntag 
17.00 Uhr; Familien-Gottesdienst am  
Reformationstag zum Abschluss der  
Kinderbibelwoche; Schwarmstedt;  

Dn. Reimann & Team

NOVEMBER 2021

5 Oktober 2021; Freitag 
16.30 Uhr; Musikandacht zur  

Marktzeit; Schwarmstedt

5 November 2021; Freitag 
19.00 Uhr; Hubertusmesse  
Schwarmstedt; P. Richter

7 November 2021; Sonntag 
10.30 Uhr; Kindergottesdienst (KiGo)  
Schwarmstedt; Dn. Reimann & Team 

 
10.30 Uhr; Gottesdienst mit Abendmahl  

Schwarmstedt; P. Richter

B November 2021; Donnerstag 
17.00 Uhr; Ökumenische St. Martinsandacht  

Schwarmstedt; Dn. Reimann & Team

E November 2021; Sonntag 
10.30 Uhr; Gottesdienst mit  

Kranzniederlegung  
Schwarmstedt; P. Richter

GOTTESDIENSTE

MERK-WÜRDIG

Weitere termine unD aktuelle  
inFormationen FinDen sie auF unserer  

homepage:

laurentiusgemeinde.wir-e.de

E November 2021; Sonntag 
12.15 Uhr; Taufgottesdienst  

Schwarmstedt; P. Richter ��J November 2021; Freitag 
15.45 Uhr; Gottesdienst mit Totengedenken 

Dorotheenhof; Pn. Meyn 
Nur für Bewohner*innen des Pflegeheims!

K November 2021; Samstag 
18.10 Uhr; Gottesdienst mit Totengedenken 

Lindwedel; P. Paulus 
 
 L November 2021; Sonntag 

10.30 Uhr; Kindergottesdienst (KiGo)  
Lindwedel; Dn. Reimann & Team 

 
10.30 Uhr; Gottesdienst mit  

Totengedenken; Schwarmstedt; P. Paulus

R November 2021; Samstag 
11.00 Uhr; Tauf-Gottesdienst  

Schwarmstedt; Pn. Meyn 
 

18.10 Uhr; Abend-Gottesdienst  
Lindwedel; Pn. Meyn 

 S November 2021; Sonntag 
10.30 Uhr; Gottesdienst zum 1. Advent  

Schwarmstedt; P. Paulus & Konfis

HUBERTUSMESSE - HERZLICHE 
EINLADUNG Gemeinsam mit dem 
Hegering Schwarmstedt findet am 
Freitag, dem 5. November, um 19.00 
Uhr ein Hubertus-Gottesdienst in 
unserer Kirche statt. Zu diesem Anlass 
werden Mitglieder des Hegerings die 
Kirche festlich-jagdlich schmücken. 
Nach einer Legende, die seit dem 15. 
Jahrhundert belegt ist, soll Hubertus 
von Lüttich (ca. 655 – 727) sich zum
christlichen Glauben bekehrt haben,  
als ihm ein riesiger Hirsch mit einem  
Kruzifix zwischen dem Geweih 
erschien. Seitdem gilt Hubertus 
als Schutzpatron der Jäger.  
Musikalisch geleitet wird diese 
besondere Gottesdienstform der 
„Hubertusmesse“ von Bläsern des 
Hegerings sowie Parforce-Horn-

Bläsern. [T
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FRAUENFÜHSTÜCK 2021
Am 13. November 2021 wollen wir es wieder probieren und laden zum  
ökumenischen Frauenfrühstück ein. Wir starten mit begrenzter 
Teilnehmerinnenzahl und nach dem 3G-Prinzip, d.h. wer nicht geimpft oder 
genesen ist, muss sich für die Teilnahme testen. Um 9.00 Uhr fängt das 
Frauenfrühstück an, der Kostenbeitrag beträgt 7,50€. Als Referentin konnte 
wir Sr. Carola gewinnen, sie berichtet über ihr Projekt „Näh-Seelsorge“. 
Anmeldung im Kirchenbüro unter 05071-1775 bis 08.11.2021. Wir freuen uns 

auf Sie! Herzliche Grüße von ihrem ökumenischen Frauenfrühstücksteam

„MANCHMAL BRAUCHST DU EINEN ENGEL!“
Unter diesem Titel führt uns Schwester Carola Beerman als Referentin des 
Frauenfrühstücks in das Projekt der Nähseelsorge ein. Schwester Carola, lebt 
in Nordhorn, ist evangelische Franziskanerin, und Gründerin der Initiative: 
Tabitha -kreative Nähwerke für Leib & Seele. Das Anliegen der ehemaligen 
Schwarmstedterin als Dipl. Sozialpädagogin, Prädikantin, Referentin und 
Autorin ist es, Verkündigung, Seelsorge, Pädagogik und Handwerk zu 
etwas ganz Neuem zu verknüpfen, und zwar als Nähseelsorgerin. Von der 
Namensgeberin des Projektes „Tabitha“ (siehe Apostelgeschichte 9,36-41) 
angesteckt, entwirft Schwester Carola seit dem Jahr 2015 gemeinsam mit 
Nähinitiativen eigene Kollektionen für soziale und seelsorgliche Projekte, 
z.B. Kuscheldecken für Flüchtlingskinder, eine Sternenkinderkollektion, 
Kuscheltiere für Jugendliche im Hospiz, Beschäftigungsdecken für 
Demenzerkrankte und biblische Erzähldecken. Kurzum: Handarbeiten, die die 
einen fröhlich machen und die Lebenslust steigern und die anderen tröstet und 
sie durch ihre Lebenssituation begleiten kann. Weitere Informationen unter:  

https://www.tabitha-kreative-naehwerke.de
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EWIGKEITSSONNTAG: GEÖFFNETE FRIEDHOFSKAPELLE 
UND GOTTESDIENSTE MIT TOTENGEDENKEN

BASAR DES HANDARBEITSKREISES
Am Sonntag, den 14. November 2021 gibt es unter den geltenden 
Coronabedingungen von 14-17 Uhr einen Basar mit unseren Handarbeiten 
und Basteleien. Unterstützt werden wir von einigen Hobbykünstlern aus der 
Region. Wir öffnen unsere Türen aber auch schon einen Tag vorher nach dem 
Frauenfrühstück zum Verkauf. Bedingt durch Corona werden wir aber noch 
keinen Kaffee-und Kuchenverkauf anbieten. Und dennoch lohnt es sich, bei 
einem Sonntagsspaziergang, bei uns reinzuschauen. Sitzgelegenheiten auf 
Abstand zum Ausruhen und für ein kleines Gespräch stehen zur Verfügung. 
Nach so langer Coronazeit bietet unser Basar sicherlich ein wenig Ablenkung 
und man kann so schon das eine oder andere Weihnachtsgeschenk erwerben. 

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen!
Ihr Handarbeitskreis-Team

Der Ewigkeits- bzw. Totensonntag 
ist der letzte Sonntag des laufenden 
Kirchenjahres, bevor mit dem 1. 
Adventssonntag ein neues Kirchenjahr 
beginnt. In diesem Jahr fällt er auf den 
21. November. Traditionell werden an 
diesem Sonntag in den evangelischen 
Kirchen die Namen der verstorbenen 
Gemeindemitglieder des zu Ende 
gehenden Kirchenjahres vorgelesen. 
Noch wissen wir nicht, welche 
Abstandsregeln zu dieser Zeit für die 
Gottesdienste gelten werden. Darüber 
informieren wir auf unserer Homepage 
und in der Zeitung. Die Trauerfamilien 
erhalten wie gewohnt eine persönliche 
Einladung zum Gottesdienst. Viele  
Menschen besuchen zudem am 
Ewigkeitssonntag die Gräber ihrer  
Familien auf den jeweiligen 
Friedhöfen. Zu diesem Anlass wird 

die Friedhofskapelle in Schwarmstedt 
von 12 – 15 Uhr geöffnet sein. 
Hier haben Friedhofsbesucher die 
Möglichkeit, eine Kerze zu entzünden 
und bei Musik einen besinnlichen 

Augenblick zu verweilen. 
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FESTLICHE EINFÜHRUNG VON DIAKONIN EIKE PATZLEE 
Am Sonntag, dem 5. September wurde Eike Patzlee als Diakonin in der 
Kirchengemeinde Ahlden mit einem festlichen Gottesdienst eingeführt. Eike 
hat im Jahr 2019 im Anschluss an ihr Studium das Anerkennungsjahr in der 
Laurentiusgemeinde Schwarmstedt bei Diakonin Silke Reimann absolviert. 
Seit dem 1. August ist Eike nun in der Kirchengemeinde Ahlden und damit 
in unserer Kirchenregion Süd tätig. Darüber hinaus arbeitet Diakonin Patzlee 
weiterhin im Hospizdienst des Kirchenkreises Walsrode. Wir freuen uns auf 
gemeinsame Projekte und Aktionen in der Kirchenregion Süd und wünschen 
Eike für ihre neue Arbeitsstelle in der Kirchengemeinde Ahlden von Herzen 

Gottes reichen Segen! 
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WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON
Mit dieser Aktion soll bedürftigen Kindern eine Freude gemacht werden: Ein 
Schuhkarton gepackt mit z.B. Schulmaterial, Süßigkeiten, Spielzeug, Kuscheltier, 
Kleidung oder Hygieneartikeln. Diese Päckchen werden dann zielgerichtet 
an Kinder u. a. in folgenden Ländern verteilt: Bulgarien, Litauen, Mongolei, 
Montenegro, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, Ukraine und Weißrussland. 

Auch in Schwarmstedt gibt es seit vielen Jahren diese Aktion. Die 
Sammelstelle für die Päckchen ist bei Annemarie Busse, Stettiner Straße 
15 in Schwarmstedt. Telefon:  05071 2818. Die Päckchen können in der 
Zeit vom 8.-15. November dort abgegeben werden. (Bitte beachten Sie 
dazu die Abstands- und Hygieneregeln!) Flyer mit allen Einzelheiten und 
Informationen dazu liegen im Kaufhaus GNH und im ev. Gemeindehaus aus.   
 

Infos auch unter: www.weihnachten-im-schuhkarton.org [T
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KIRCHENADVENTSKALENDER 2021/22 – 
WER HAT LUST, DABEI ZU SEIN?

[... Fortsetzung von seite 24
Dabei können die Beiträge ganz 
unterschiedlich sein und müssen 
auch nicht zwingend das Thema 
Advent und Weihnachten aufgreifen! 
Die Idee ist, einen Gedanken oder 
eine Idee, die Ihnen gerade wichtig 
ist und am Herzen liegt mit anderen 
zu teilen. Im letzten Jahr gab es 
u.a. Gedichte, Liedtexte, Bilder, 
Kerzen, Engel und sogar frischen 
Heringssalat. Die Beiträge werden in 
der Laurentiuskirche in Schwarmstedt 
und im Gemeindezentrum Lindwedel 
einmal in groß ausgehängt (und 
können auch später noch nachgelesen 
werden) und soweit möglich in kleinem 
Format zum Mitnehmen bereitgelegt. 
Wer Lust und Freude daran hat, kann 
auch eine Kleinigkeit zum Mitnehmen 
vorbereiten, so gab es im vergangenen 
Jahr z.B. Teebeutel mit Segensspruch, 
selbstgefertigte Seife, gebastelte 
Papiersterne und Engel oder auch eine 
Mandarine. Besucher*innen unserer 
Kirchgebäude können dann täglich 
bei einem Adventspaziergang in der 
Kirche ein neues „Türchen“ entdecken 
und eine kleine Adventsfreude mit 

nach Hause nehmen. 

Wenn Sie Lust haben dabei zu sein, 
melden Sie sich gerne bis zum 15. 
November telefonisch oder persönlich 
im Kirchenbüro bei Annegret Rasokat 
( - dort liegt eine Liste zum Eintragen 
aus - ) oder unter der Emailadresse 
tina.meyn@evlka.de bei Pastorin 
Tina Meyn ( - hier erhalten Sie einen 
Doodle-Link zum Eintragen in eine 
digitale Liste - ) und reservieren 
Sie sich Ihren Wunschtermin. Gerne 
beantworten wir weitere Fragen. Und 
keine Sorge: Der Beitrag zu Ihrem Tag 
muss noch nicht im November fertig 
sein. Das genügt einige Tage vor dem 
entsprechenden Tag. Wer Hilfe beim 
Kopieren braucht oder Bastelmaterial 
benötigt, kann sich ebenfalls gerne an 

uns wenden.

ALLE JAHRE WIEDER ... 
... suchen wir einen neuen Tannenbaum für die Laurentiuskirche und das 
Gemeindezentrum in Lindwedel. Haben Sie in Ihrem Garten einen Baum, der 
schon lange davon träumt, einmal ein festlich geschmückter Weihnachtsbaum 
zu werden? Wenn Sie Ihrem Baum diesen Traum erfüllen wollen, freuen 
wir uns über einen Anruf im Kirchenbüro oder direkt bei der Küsterin Petra 
Stöver, Tel.    05071 2637. Gerne helfen wir im Rahmen unserer Möglichkeiten 
beim Abtransport des Baumes. Wichtig: wir benötigen die Bäume bereits Ende 

November, genauer gesagt in der Woche vor dem 1. Advent. Petra Stöver

HEILIGABEND ALLEIN? - DAS MUSS NICHT SEIN!
Darum lädt die St. Laurentius-Gemeinde Schwarmstedt am 24.12.2021 um 18.00 
Uhr ins Gemeindehaus ein, um gemeinsam in kleiner Runde ein paar festliche 
Stunden bei Kartoffelsalat und Würstchen zu verbringen. Eine Bescherung gibt 
es natürlich auch! Darum: Heiligabend allein, das muss nicht sein! Wer sich 
angesprochen fühlt, kann Näheres bei Anneliese von Bestenbostel, Tel.  05071 
511455, erfahren. Der Unkostenbeitrag für Essen und Trinken beträgt 5€. Eine 
Anmeldung ist erforderlich, da es nur begrenzte Plätze gibt. Das Treffen findet 
unter den zurzeit geltenden Hygiene- und Abstandsregeln. Ein kostenloser 
Fahrdienst steht zur Verfügung. Wer möchte, kann vor/statt der Feier um  

17 Uhr die Christvesper in der Laurentius-Kirche besuchen.

KIRCHENADVENTSKALENDER 2021/22 - 
WER HAT LUST, DABEI ZU SEIN?

„Klar, da mache ich wieder mit!“ Auf 
unseren begehbaren Kirchenadvents-
kalender, den wir im letzten Jahr auf 
Grund der Kontaktbeschränkungen 
organisiert hatten, erhielten wir so 
viele positive Rückmeldungen, dass in 
diesem Jahr eine Neuauflage geplant 
ist. Haben Sie Lust dabei zu sein? 
Jede*r ist eingeladen mitzuwirken! 
Und so funktioniert es: In der Zeit vom 
1. Dezember bis zum 6. Januar bringen 
Personen aus unserer Gemeinde an 

einem Tag eine „Kalenderidee“ in 
unsere Kirchgebäude, die sie schon 
immer einmal gerne weitergeben 
oder mit anderen teilen wollten.  

[... Fortsetzung auF seite 25]
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DANKE ELKE!
Elke Brünecke gründete in 38 Jahren 
über sieben Gruppen in unserer 
Gemeinde! Alles begann im Jahr 
1983 als Elke mit ihrer Familie nach 
Schwarmstedt zog. Schon bald 
nach dem Umzug nahm sie Kontakt 
mit der Kirchengemeinde auf und 
gegründete den Handarbeitskreis 
(1985), den Gesprächskreis (1987), 
die Krebs-Selbsthilfegruppe 
(1988), den Seniorentreff Bothmer 
im Rahmen des Modelprojektes 
seniorenfreundliche Dorferneuerung 
(1996) und das Trauer-Cafè (2006).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darüber hinaus organisierte Elke 
regelmäßig den Seniorentreff im 
Schwarmstedter Gemeindehaus 
mit und der Handarbeitsbasar fand 
unter ihrer Leitung statt. Liebe Elke, 
wir danken Dir von Herzen für Dein 
großes Engagement! Viele gute, 
hilfreiche Gespräche wurden in den 
Gruppen geführt und segensreiche 
Begegnungen zauberten ein Lächeln 
auf die Lippen der Teilnehmenden. 
Wenn Elkes Wagen zu entdecken 
war, ob nun im Gemeindehaus oder 
beim Einkaufsladen, hieß es sofort: 
„Ist Elke da? Wie schön! Dann können 
wir ein wenig plaudern!“ Auch in 
der Corona-Zeit hielt Elke Brünecke 
Kontakt über das Telefon und bot 
gemeinsame Spaziergänge an. „Nach 
über 35 Jahren ist es nun für mich an 
der Zeit in die zweite Reihe zu treten.“, 
erklärte Elke vor einigen Wochen und 
ergänzte sofort mit einem Schmunzeln 
im Gesicht: „Aber natürlich bleibe 
ich der Gemeinde verbunden, nehme 
selber an Veranstaltungen teil und 
führe liebe Kontakte fort. Das ist doch 

selbstverständlich!“

lIebe elKe, 
darauf freueN wIr uNs uNd  

wüNscheN dIr voN herzeN alles 
Gute uNd Gottes seGeN!
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AKTION „WEIHNACHTSFREUDE IM GEFÄNGNIS“ 2021
Manche Gefangene nennen Weihnachten scherzhaft „Wein-nachten“. Nie fühlen 
sich Menschen im Gefängnis so einsam wie dann. Viele haben „draußen“ 
niemanden mehr, der an sie denkt. Darum sucht die christliche Straffälligenhilfe 
Schwarzes Kreuz Menschen, die bereit sind, zu Weihnachten ein Paket hinter 
Gitter zu schicken. Dinge wie Kaffee und Schokolade dürfen hinein. Was jemand 
damit empfängt, ist aber weit mehr als das. Es ist das Wissen: Da ist irgendwo 
ein Mensch „draußen“, der an ihn denkt und ihm Gutes wünscht! Das macht 
froh, stärkt und ermutigt. Und kann neue Hoffnung wecken. Geschickt werden 
die Pakete meist an die Gefängnisseelsorge, die sie an bedürftige Gefangene 
weitergibt. „Die Pakete haben viel Freude bereitet bis hin zu Tränen auf derben 
Männer-Wangen“, bedankte sich Seelsorger Manfred Lösch aus Berlin nach 

der letzten Aktion.

MÖCHTEN SIE MITPACKEN? 
 

Weitere Informationen: Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e.V., 
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 946160, www.naechstenliebe-

befreit.de/paketaktion . 

ANMELDUNG BITTE BIS ZUM 06. DEZEMBER.
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BEISETZUNGEN
20.06.2021 Reiner Beermann Bothmer 61 Jahre

23.06.2021 Marianne Bartling, geb. Buhr Essel 88 Jahre

28.06.2021 Manfred Krusche Schwarmstedt 92 Jahre
29.06.2021 Heinrich Rose Buchholz 82 Jahre
12.07.2021 Jürgen Sülflow Schwarmstedt 82 Jahre
14.07.2021 Wolfgang Rades ehem. Bothmer 86 Jahre
18.07.2021 Elisabeth Krusche, geb. Blaskowitz Schwarmstedt 91 Jahre
03.08.2021 Hans-Gebhard von Lenthe Schwarmstedt 93 Jahre
06.08.2021 Hannelore Papenburg, geb. Nebel Schwarmstedt 82 Jahre
07.08.2021 Margarete Buck, geb. Rabe Schwarmstedt 72 Jahre
07.08.2021 Ruth Feller, geb. Stein Schwarmstedt 85 Jahre
08.08.2021 Kurt Reykowski Schwarmstedt 93 Jahre
10.08.2021 Friedrich Schwiening Schwarmstedt 87 Jahre
10.08.2021 Helga Lechte, geb. Schomburg Lindwedel 91 Jahre
12.08.2021 Jörg Vogel Schwarmstedt 57 Jahre
15.08.2021 Hans Schirrmacher Schwarmstedt 63 Jahre
22.08.2021 Rainer Rathje Bothmer 90 Jahre [G
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TAUFEN
11.07.2021 Ruby Böhmer Schwarmstedt

11.07.2021 Hannah Koglin Lindwedel

11.07.2021 Artur Gaschutin Schwarmstedt
24.07.2021 Michel Grimm Lindwedel
24.07.2021 Lina Mönch Buchholz
24.07.2021 Jakob Boje Bothmer
24.07.2021 Ines Maria Roggon Buchholz
14.08.2021 Jonte Lönnecke Schwarmstedt
21.08.2021 Emma Buntrock Hope
21.08.2021 Marlon Vaje Hannover
21.08.2021 Josefine Peters Hope
21.08.2021 Maximilian Wawzik Schwarmstedt
21.08.2021 Pauline Wawzik Schwarmstedt
05.09.2021 Helene Volkar Hannover
05.09.2021 Karlotta Marschner Hope

TRAUUNGEN
07.08.2021 Jan & Meike Döring, geb. Schleufe Lindwedel

14.08.2021 Marc & Susanne Ruppin, geb. Koerth Buchholz

28.08.2021 Louis & Nicole Engelbrecht, geb. Hahmeyer Hannover

HANS-GEBHARD VON LENTHE VERSTORBEN
Am 3. August dieses Jahres verstarb unser langjähriger ehren-amtlicher 
Mitarbeiter Hans-Gebhard von Lenthe. Der Friedhof unserer Kirchengemeinde 
war ihm Herzensangelegenheit. Wer dort vor Jahren regelmäßiger Besucher 
war, wird ihm sicherlich oft begegnet sein. Keine Abteilung, keine Reihe und 
kein Grab gab es, über das er nicht Auskunft geben konnte. In einem Zeitalter, in 
dem ohne Recherche im Computer so recht nichts geht, hatte er alle relevanten 
Daten der Gräber wie Belegungszeiten, Fristen und den Pflegezustand im Kopf. 
Eine immense Gedächtnisleistung. Es gab keinen Besseren als ihn, um den 
Vorgänger unseres jetzigen Friedhofswärters in sein Amt einzuarbeiten. Seine 
letzten Lebensjahre verbrachte er im Pflegeheim. Nun ruht er selbst in Gottes 
Acker. Die Kirchengemeinde und die Mitarbeiter*innen unseres Friedhofs haben 

ihm viel zu verdanken. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. [T
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FRIEDENSDEKADE VOM 7. – 17. NOVEMBER 2021
Seit über 40 Jahren engagiert sich die Ökumenische FriedensDekade für 
Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung. Auch in diesem 
Jahr will die FriedensDekade einen Beitrag zur Vertiefung des christlichen 
Friedenszeugnisses leisten und zur friedenspolitischen Willensbildung in 
Kirchen, Gemeinden und Gesellschaft beitragen. Im Kirchenkreis Walsrode wird 
es dazu täglich eine Andacht geben, die in der Walsroder Zeitung und auf dem 
YouTube-Kanal des Kirchenkreises veröffentlicht wird. Auch im Rahmen der 
diesjährigen Friedensdekade werden Onlineandachten mit Mitarbeiterinnen 

und Jugendlichen aus der Laurentiusgemeinde freigeschaltet am:
 

D November 2021; Samstag 
Pastorin Tina Meyn aus Schwarmstedt 

 
G November 2021; Dienstag 

Diakonin Silke Reimann aus Schwarmstedt 
 

H November 2021; Mittwoch 
Jugendliche mit Unterstützung durch Diakonin Silke Reimann

Einfach OR-Code scannen oder reinklicken: 

www.kirchenkreis-walsrode.de/youtube

SCHULDNERBERATUNG DER DIAKONIE - 
JETZT AUCH IN SCHWARMSTEDT

Seit knapp einem Jahr arbeitet das neue Team der sozialen Schuldnerberatung 
im Diakonischen Werk in Walsrode zusammen. Inzwischen nimmt die Arbeit 
Fahrt auf, Schuldnerberater Michael Göritz und die beiden Verwaltungskräfte 
Manuela Eilrich und Meike Wiesner helfen Schuldner*innen aus dem 
Kirchenkreis und dem ganzen Heidekreis wieder Frau oder Herr ihrer Finanzen 
und ihres Lebens zu werden. Um Menschen mit einer Schuldenlast im südlichen 
Raum des Heidekreises die Beratung zu erleichtern, wird ab Oktober 2021 eine 
wöchentliche Sprechstunde im Gemeindehaus Schwarmstedt, Hauptstraße 3, 
angeboten. Ab dem 14. Oktober sind an jedem Donnerstag von 8:30 Uhr – 
11:30 Uhr Michael Göritz oder eine der beiden Verwaltungsmitarbeiterinnen 
dort. Eine Voranmeldung ist möglich, aber nicht nötig. Die jeweils aktuellen 
Coronaverordnungen sind einzuhalten. Folgetermine können auch zu 
anderen Zeiten abgesprochen werden. Ansässig ist die Schuldnerberatung 
der Diakonie im Haus der Kirche in Walsrode, Brückstraße 7. Auch dort 
können Termine vereinbart werden. Auch Angehörige und Betroffene 
können sich beraten lassen. Telefonisch ist die Schuldnerberatungsstelle 
zu erreichen unter 05161/ 98 97 70 oder 74 oder 75, per Email:  

schuldnerberatung.diakonie.walsrode@evlka.de.

 
Zusätzlich laden wir am Freitag, C November 2021 um 19 Uhr zu einem 
Vortragsabend mit Militärdekan Andreas-Christian Tübler ins Gemeindehaus 
Walsrode ein. Der Abend wird unter der Überschrift „Was war gut an 
Afghanistan?“ stehen. Herr Tübler hat als Militärseelsorger die Bundeswehr 
bei vielen Auslandseinsätzen, auch in Afghanistan, begleitet. Er wird uns von 
seinen Erfahrungen und Eindrücken dort berichten und uns einige seiner 

Gedanken mitteilen.

RADFAHREN KANN JEDE LERNEN - 
FAHRRADFAHREN FÜR FRAUEN

Wann: Immer am Mittwoch von 16 bis 17 Uhr | Wo: Schulhof der Grundschule Schwarmstedt 
(Am Schloonberg) Roller, Fahrräder und Helme sind vorhanden. Fragen: Nicole Mittelstaedt 
Tel.: 05071-80964 (Gleichstellungsbeauftragte@Schwarmstedt.de), Gisela Seidel (Diakonie-

Ausschuss der Laurentiusgemeinde) Tel.: 05071-630
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AKTUELL

KONFIRMAND*INNEN INFORMIEREN UND SAMMELN FÜR 
BROT FÜR DIE WELT

Am Sonntag, S November 2021 um 10.30 Uhr, lädt die Konfirmandengruppe 
von Pastor Paulus zu einem Vorstellungsgottesdienst zum Thema „Brot für die 

Welt“ ein. 

Alle Konfirmandengruppen werden am Freitag, 03.12.21, in der Zeit von 14.30 
bis 17.00 Uhr, im Bereich der Kirchengemeinde unterwegs sein und an den 

Haustüren Brote gegen eine Spende für „Brot – für – die – Welt“ anbieten.

BEWAHRT UNSERE ERDE
Und Gott sah alles an, was er gemacht 
hatte; und siehe da, es war sehr gut.  
(1. Mose 1,31) Die Schöpfung wird in 
der Bibel als ein Garten beschrieben. 
Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 
Garten zu bebauen und bewahren. 
Menschen sollen die vorhandenen 
Gaben der Schöpfung teilen und 
nicht horten, im vollen Vertrauen 
darauf, dass genug für alle da ist. Der 
Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe 
aller Menschen, besonders derer, 
die am meisten zu ihrer Zerstörung 
beitragen. Denn unter den Folgen des 
Klimawandels leiden am meisten jene, 
die am wenigsten zur Zerstörung der 

Atmosphäre  beitragen. Es ist eine 
zutiefst christliche Aufgabe, sanft 
und schonend mit den Ressourcen 
der Erde umzugehen. Der Gott, den 
Christinnen und Christen preisen, ist 
nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 
will, dass alle Menschen gerettet 

werden.

EINE WELT. EIN KLIMA. EINE ZUKUNFT.

WERDEN AUCH SIE AKTIV BEI DER  
63. AKTION BROT FÜR DIE WELT 2021/2022

HELFEN SIE HELFEN. 
SPENDENKONTO BANK FÜR KIRCHE UND 

DIAKONIE 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC : GENODED1KDB

ODER EINFACH QR-CODE
SCANNEN UND ONLINE SPENDEN!
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